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SCHNELLE SZ

VÖLKLINGEN

Ein Bürger-Gremium für
Völklingens Innenstadt
Bürgerbeteiligung, wie sie in
Wehrden schon seit geraumer
Zeit gut funktioniert, gibt es
nun auch in der Innenstadt:
Am Montagabend wurde das
Stadtteilforum Innenstadt ge-
gründet. > Seite C 2

Wohlbefinden auf
dem Stundenplan
Die Erweiterte Realschule Am
Sonnenhügel war am Dienstag
Schauplatz des 4. Jugend-
Wellness-Tages, den der Stadt-
verband Saarbrücken ausrich-
tete. Die 600 Schüler erfuhren
dabei in Workshops viel über
Gesundheit, Wohlbefinden
und sich selbst. > Seite C 3

Kraftwerks-Debatte 
bei Völklinger Grünen
Völklingen. Der Ortsverband
der Völklinger Grünen will
heute, 19 Uhr, bei seinem
„Grünen Stammtisch“ im Ne-
benzimmer des des Bistroran-
te Romantic (Kleine Bergstra-
ße, Wehrden) eine Resolution
zum Großkraftwerk Ensdorf
verabschieden. Gäste sind zur
Debatte willkommen. red

Tennisclub weiht 
neues Spielfeld ein
Vor knapp einem Jahr hatte
ein Brand die vereinseigene
Halle des Tennisclubs 77 Völk-
lingen-Heidstock zerstört.
Jetzt haben Freunde des wei-
ßen Sports ihre angestammte
Heidstocker Spielstätte wie-
der: Am Wochenende weihte
der Club sein neues Spielfeld
ein. Für die Renovierung des
benachbarten Mehrzweck-
raums sucht er noch Förderer. 

> Seite C 3

STADTVERBAND

Ferienprogramm im
Historischen Museum
Das Historische Museum des
Stadtverbandes bietet in den
Herbstferien ein Kinder-Pro-
gramm an. Dazu gehören auch
Erkundungen der mittelalter-
lichen Burg gemeinsam mit
Graf Johann und Gräfin Mar-
guerite. > Seite C 8

Eiliger Rollerfahrer 
fährt Verkehrsschild um
Gersweiler/Völklingen. Am
Dienstag gegen 22.45 Uhr ver-
ursachte ein Rollerfahrer in
der Gersweiler Hauptstraße ei-
nen kuriosen Unfall. Wie die
zuständige Völklinger Polizei
berichtete, überholte er meh-
rere Autos und prallte dann ge-
gen ein Verkehrsschild auf ei-
ner Mittelinsel, das er wohl
übersehen hatte. Das Schild
war demoliert – der Rollerfah-
rer gab Fersengeld. dd

SPORT REGIONAL

Völklinger Handballer
setzen Siegeszug fort
Mit dem 34:27-Sieg gegen den
SV Zweibrücken II gelang der
HSG Völklingen in der Hand-
ball-Saarlandliga der vierte
Sieg in Serie. Damit sicherte
sich das Team von Trainer Ma-
rek Kordowiecki auch die Ta-
bellenführung mit 8:0 Punk-
ten. > Seite C 9
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Wehrden. So etwas passiert sel-
ten: Am Dienstag gegen 18.10 Uhr
wurde die Völklinger Polizei nach
Wehrden zu einem Unfall geru-
fen, bei dem zwei Fahrradfahrer
nach einer Kollision miteinander
Verletzungen erlitten hatten.
Wie die Beamten der Polizeiin-
spektion Völklingen gestern be-
richteten, war im Wehrdener
Grabenweg einer der Radler in
Richtung Kläranlage unterwegs,
der andere fuhr in die Gegenrich-
tung. In einer Kurve prallten bei-
de zusammen und kamen zu Fall.
Ursache für die Kollision: Einer
der beiden, ein 50-Jähriger aus
Rehlingen-Siersburg, hatte of-
fenkundig das Rechtsfahrgebot –
es gilt für Radler ebenso selbst-
verständlich wie für Autofahrer –
missachtet. Er hatte einfach die
Kurve geschnitten, war dadurch
quasi auf der Gegenfahrbahn ge-
landet. Er selbst zog sich eine
Schürfwunde am Knie zu. Den
zweiten Radler, einen 46-jähri-
gen Franzosen, erwischte es hef-
tiger, er erlitt neben Schürfwun-
den auch noch Blutergüsse und
hatte Nackenschmerzen. Der
Kurven-Schneider muss nun mit
einer Ordnunsgwidrigkeits-An-
zeige rechnen. dd

Zwei Radler 
verletzen sich bei

Kollision miteinander

Herbstfarben im Völklinger Bürgerpark

Sonnenschein und milde Temperaturen – der
gestrige Feiertag war wie gemacht zum Spa-
ziergang. Özcan Gündüz (rechts), mit seinem
Vater Cihad im Völklinger Bürgerpark unter-

wegs, genoss spielerisch die Farben und das
Rascheln des ersten fallenden Herbstlaubs.
Das schöne Herbstwetter wird unserer Region
wohl noch ein paar Tage treu bleiben. Das je-

denfalls meint SZ-„Wetterfrosch“ Roland
Schliwinski, der in Völklingen-Geislautern ei-
ne private Wetterstation betreibt. > Seite C 3:
Weiterer Bericht. Foto: Jenal

Ludweiler. Montag, 18 Uhr: Im
Nebenraum des Ludweiler
Restaurants Warndtperle sind
die Stühle knapp. An den dicht
besetzten Tischen bekannte
Gesichter: Vereins-Vertreter
aus allen Großrosseler Ortstei-
len und aus dem Völklinger
Warndt sind da, Ortsvorsteher,
Kommunalpolitiker. Stadtver-
bands-Beigeordnete Elfriede
Nikodemus ist gekommen, an
ihrem ersten Arbeitstag als
Verantwortliche im Saarbrü-
cker Schloss. Jochen Dahm
und Peter Duchene repräsen-
tieren die Völklinger und Ros-
seler Rathausspitzen. Die pro-
minente Saal-Besetzung
macht klar: Es geht um Wichti-

ges. Nämlich um die Zukunft
des Warndts – dafür winken
beim neuen Programm „Lead-
er plus“, das die Europäische
Union aufgelegt hat, Zuschüs-
se. Summen, mit denen sich
sonst Unmögliches möglich
machen ließe (wir berichteten
bereits). Damit das aber mög-
lich wird, muss zunächst die
von der EU geforderte Platt-
form gebaut werden, eine „Lo-
kale Aktionsgruppe“ (LAG).
Und eben die soll am Montag
gegründet werden. 

Zweieinhalb Stunden später
ist der neue Verein „Lokale Ak-
tionsgruppe Warndt“ aus der
Taufe gehoben. Er hat eine Sat-
zung, neun Seiten lang und mit
komplizierten, durch Projekt-
vorgaben nötigen Klauseln. Er
hat 37 (!) Gründungsmitglie-
der. Er hat einen elfköpfigen
Vorstand, wobei jede Person
eine Institution, eine Gruppie-
rung oder einen Verein reprä-
sentiert; so ist Vorsitzender
Wilhelm Wagner für die Ar-
beitsgruppe „Warndtprodukte
genießen“ dabei. Die Abstim-

mungsergebnisse zeugen von
seltener Einigkeit, die Ent-
scheidungen fallen einstim-
mig. Mit einer Ausnahme, die
auf Ludweiler Verstimmungen
zurückgeht. Was das denn sol-
le, Projekt-Einladungen so
spät zu verschicken, dass man
die Frist zur Abgabe einer eige-
nen Projektskizze gar nicht
einhalten könnten, hatten
Ludweiler Teilnehmer zu Be-
ginn des Abends gegrummelt.
Wolfgang Selke vom Stadtver-
band hatte beruhigt: Alles sei
hier im Fluss, auch die Fristen.
Und alle seien mit Projekten
willkommen. Doch ganz traut
die Ludweiler-Fraktion dem
Frieden nicht. Und hält bei ei-
ner Beisitzer-Wahl gegen mit
einem eigenen Personalvor-
schlag, den die Versammlung
aber nicht annimmt. 

Die LAG steht – jetzt beginnt
der Feinschliff am Projekt
„Rendezvous Warndt“, mit
dem die Region sich um Lead-
er-plus-Geld bewerben wird.
Um viel Geld: 8,2 Millionen
Euro Zuschüsse sind im Topf
bis zum Ende des EU-Projekts
2013, von dem drei ländliche
Regionen im Saarland profitie-
ren können. Und je besser der
Warndt abschneidet beim
Konzepte-Wettbewerb, desto
mehr davon kann er für seine
Zukunft gewinnen. 

Plattform für die
Warndt-Zukunft

Seit Montag gibt es die Lokale Aktionsgruppe Warndt e.V. 

In großer Runde wurde am
Montag ein Verein für die Zu-
kunft des Warndts gegründet.
Er dient als Plattform für das
Projekt „Rendezvous
Warndt“, mit dem die Region
Fördergeld einwerben will. 

Von SZ-Redakteurin
Doris Döpke

Vorstandsmitglieder der LAG Warndt und Vertreter (nicht vollständig), von links: Georg Kellner,
Wolfgang Selke, Kerstin Gillet, Hubertus Lehnhausen, Jochen Dahm, Wolfgang Paquet, Wilhelm
Wagner, Ellen Laggai, Annette Kaufmann, Peter Duchene, Jürgen Biehl. Foto: SZ/Argus Concept

AUF EINEN BLICK

Mit dem Programm Leader plus will die Europäische Union
die Entwicklung des ländlichen Raums fördern. Zuschüsse
gibt es dabei für maximal 55 Prozent der Projekt-Kosten.
Wer beim „Rendezvous Warndt“ gleich zu Beginn eigene
Vorhaben einbringen will, muss schnellstens ein Grobkon-
zept einreichen, bis zum 26. Oktober ein ausführlicheres
Papier formulieren. Jedoch können Teilprojekte auch spä-
ter noch starten: Das Förderprogramm läuft bis 2013. dd

Im Internet:
www.warndt.eu

Völklingen/Warndt. Sie wissen,
was in Ihrem Ort passiert? Kön-
nen Ärgerliches, Schönes, Kurio-
ses berichten? Sie haben von ei-
nem Skandal gehört, einen Brand
oder Unfall beobachtet oder so-
gar Fotos gemacht? Dann schi-

cken Sie uns al-
les. Wir recher-
chieren Ihre
Tipps. Als Le-
ser-Reporter
der Saarbrücker
Zeitung haben
Sie den direkten
Draht zur Re-
daktion. Für

SMS, Faxe, Sprachnachrichten
oder MMS mit Foto nutzen Sie
stets die Nummer (06 81)
5 95 98 00. Unsere E-Mail-
Adresse: leser-reporter@sol.de.

Bitte geben Sie immer Ihren Na-
men und Ihre Telefonnummer
an, damit wir Sie vor einer Veröf-
fentlichung anrufen können.
Egal, wo im Saarland, in Deutsch-
land oder der Welt Sie etwas se-
hen: Wir recherchieren Ihre
Tipps und drucken Ihre Fotos.
Ganz einfach geht es, wenn Sie
die Nummer mit der Vorwahl für
Deutschland im Handy spei-
chern: (00 49 6 81) 5 95 98 00 –
so erreichen Sie uns aus dem In-
und Ausland. dög 
� Die Nummer und E-Mail-
Adresse finden Sie täglich unten
auf der Titelseite der SZ. Eigen-
werbung oder Mitteilungen von
Vereinen, Verbänden und Partei-
en sowie reine Meinungsäuße-
rungen werden vom Leser-Repor-
ter-Team gelöscht. 

Leser als Reporter für die SZ 
So haben Sie den direkten Draht zur Redaktion

Ludweiler/Lauterbach. Die
durch den Warndtwald zum Nah-
erholungsgebiet am Warndtwei-
her führende Landstraße 279, ei-
ne Verbindungsstraße zwischen
der L 165 (Ludweiler – Lauter-
bach) und der L 168 (Wadgassen
– Überherrn), wird seit Anfang
dieser Woche vom Landesbetrieb
für Straßenbau saniert. Die In-
standsetzung beginnt hinter dem
Waldparkplatz am Warndtweiher
und betrifft rund 1,6 Straßenkilo-
meter in Richtung L 165. Neben
der Sanierung der Fahrbahnde-
cke werden auch die Fahrbahn-
ränder in Teilbereichen nachpro-
filiert. 

Aus bautechnischen Gründen
muss die Straße während der Ar-

beiten voll für den Durchgangs-
verkehr gesperrt werden. Die Zu-
fahrt zum Parkplatz am Warndt-
weiher von der L 168 aus Rich-
tung Überherrn, Linslerhof und
Differten ist von dieser Sperrung
nicht betroffen. Anliegerverkehr
ist darüber hinaus bis zur Bau-
stelle möglich. Von der L 165 aus
Richtung Lauterbach oder Lud-
weiler kann man nur bis zur Bau-
stelle fahren. Der Durchgangs-
verkehr von Überherrn wird über
die L 168 durch Werbeln auf die
L 280 nach Ludweiler-Warndt
und weiter auf der L 165 nach
Lauterbach geführt.

Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich zwei Wochen, günstige
Witterung vorausgesetzt. red

Straßenbauarbeiten rund
um den Warndtweiher

Zwei Wochen lang Landstraßen-Sanierung im Warndtwald 

Großrosseln. Auf ungewöhnliche
Art wurde am Dienstag gegen 18
Uhr ein Auto in Großrosseln be-
schädigt. Wie die Völklinger Poli-
zei mitteilte, war in der Ludwei-
ler Straße – auf der Höhe der
Hausnummer 11 – ein Grüppchen
junger Leute unterwegs, zwei
Männer und eine Frau. Die bei-
den Männer warfen Steine nach

der Frau, verfehlten aber ihr Ziel
und trafen statt dessen die Front-
scheibe des am Straßenrand ab-
gestellten Autos. Die Scheibe
splitterte – worauf das Trio sich
aus dem Staub machte. Der Scha-
den beläuft sich auf rund 250 Eu-
ro. dd
� Hinweise bitte an die Polizei
Völklingen, Tel. (0 68 98) 20 20.

Steinewerfer trifft Autoscheibe
Sachbeschädigung am helllichten Tage in Großrosseln


